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Am Mittwochabend 
verlieh das  
Architekturforum  
Zürcher Oberland den 
diesjährigen Baupreis. 
Prämiert wurden auch 
der Speicher und der 
Westhof.

Lennart Langer

In der Region wird rege gebaut. 
Manche Bauten sind einigermas-
sen banal, andere wiederum sor-
gen durch ihre Architektur für 
Aufsehen. Das Architekturforum 
Zürcher Oberland (AFZO) hat 
sich mit der Verleihung des Bau-
preises zum Ziel gesetzt, alle drei 
Jahre nicht einfach luxuriöse oder 
ausgefallene Projekte zu prämie-

ren, sondern bei der Auswahl ein 
Augenmerk auf die Art der Nut-
zung und die Nachhaltigkeit zu le-
gen.

Über 60 Projekte
«Architektur im Zürcher Ober-
land ist vielfältig, mutig und von 
hoher Qualität», sagt AFZO-Prä-
sidentin Elisabeth von Mann. Der 
Baupreis würdige nicht nur die 
Bauwerke, sondern auch den Bei-

trag der Bauherrschaften zur Iden-
tität der Region, denn «Architek-
tur beeinflusst unser tägliches Le-
ben».

Über 60 Projekte gingen im 
Vorfeld beim AFZO ein. Fünf von 
ihnen hat die sechsköpfige Archi-
tekten-Jury nun mit dem Baupreis 
2025 ausgezeichnet. Verliehen 
wurde der Preis am Mittwoch-
abend in der «Garage» in Wetzikon 
bereits zum zehnten Mal.

Zwei Bauwerke aus Dübendorf  
erhalten den Baupreis 2025

Speicher Obere Mühle
	■ Erstellerin: Stadt Dübendorf
	■ Architekt: Bernath + Widmer Archi-
tekten, Zürich

Konzerte, Comedyshows oder Theater-
aufführungen finden im Speicher des 
Kulturzentrums Obere Mühle in Dü-
bendorf statt. Vor zwei Jahren wurde 
das Bauwerk eingeweiht. Damals gab 
es für den Speicher nicht nur Lob. Die 
Fassadenfront und die drei markanten 
Giebel polarisierten.
Die Baupreis-Jury konnte der Speicher 
dafür überzeugen. «Die Hauptfassade 
erzeugt in ihrer zeichenhaften Präg-
nanz eine ruhige, dennoch öffentliche 
und unverkennbare Ausstrahlung», 
heisst es in der Würdigung. 
Auch seien «Assoziationen an die skan-
dinavische Moderne» erkennbar. Die 
Fassade stehe in einem deutlichen 
Kontrast zum dunkleren Dach. Erwähnt 

werden auch die einfachen und unver-
kleideten Materialien, die den Bau 

prägten. Das Gebäude sei «ein beach-
tenswertes Weiterschreiben der örtli-

chen Baukultur und Identität für den 
Ort».

Die drei markanten Giebel des Speichers gefallen nicht allen. Doch die Baupreis-Jury überzeugt der Neubau bei der 
Oberen Mühle.  �� Foto: Architekturforum Zürcher Oberland

Wohnen im Westhof
	■ Erstellerin: Wogeno Zürich und Pal-
mahaus AG, Zürich

	■ Architekt: Conen Sigl Architekt*in-
nen GmbH, Zürich

Am Stadtrand von Dübendorf, direkt an 
den Bahngeleisen, sind 83 Wohnungen 
und 11 Gewerbeateliers sind auf dem 
Areal einer ehemaligen Gärtnerei ent-
standen. Bezogen wurde der Westhof 
im Februar 2023.
Das Bauwerk habe die Stimmung der 
früheren Gewächshäuser auf dem 
Areal übernommen, urteilt die Jury. Es 
schaffe einen «atmosphärischen Hof-
raum inmitten der anonymen Nach-
barschaftsbauten». Eine weitere Quali-
tät des Projekts sei die grosszügige 
Dachterrasse.
Hervorgehoben wird zudem die Viel-
zahl der Wohnungstypen, zu denen 

auch eine Clusterwohnung für Men-
schen mit Beeinträchtigung gehört. Ein 

Teil des Westhofs wird ausserdem von 
der Wohngenossenschaft Wogeno ver-

waltet. Dadurch entstehe eine gute 
Durchmischung der Bewohnerschaft.

Ein Hingucker für Zugpassagiere: der Westhof im Hochbord-Quartier. «Einladend für die Nachbarschaft», urteilt die 
Jury über den Innenhof.  �� Fotos: Architekturforum Zürcher Oberland und Annette Saloma


